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75. Ausgabe – April 2024 

Vertraut den neuen Wegen! 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

ich komme gerade von unserer Osterfreizeit mit 13 

Jungen und Mädchen in der Jugendherberge in Fulda 

zurück. Ein besonderes Ereignis war der Besuch in einer 

Kletterhalle.  

Daniel, der seitens des Kletterzentrums für unsere 

Gruppe verantwortlich war, gab eine kurze Einweisung in 

Klettertechnik und Seilführung. Und auf die Frage, wie er 

mehrere Kletterer gleichzeitig sichern könne, antwortete 

er: Ihr sichert euch gegenseitig. Ich hab da volles 

Vertrauen in Euch.  

Und während er das sagte, strahlte Daniel eine Ruhe und 

Gelassenheit aus, die jeden Zweifel beseitigte. 

Weil sie Daniel vertraut haben, haben sich die Jungen 

und Mädchen mit Feuereifer und gleichzeitig hoch 

konzentriert gegenseitig beim Klettern abgesichert. Mit 

jeder Klettertour wurden die Wege länger, ging es höher 

hinaus – 14 m bis zur Hallendecke. 

Vertrauen wächst im Umgang miteinander. Man braucht 

jemanden an seiner Seite, dem man sich anvertrauen 

kann. 

Das ist leichter gesagt, als getan. Auch die Jünger von 

Emmaus haben ihre Zeit gebraucht, um zu begreifen. 
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Als der Auferstandene sich zu ihnen gesellt, erkennen sie ihn nicht sogleich. Sie sind viel zu sehr 

mit ihrem eigenen Schmerz beschäftigt, kreisen um sich selbst.  

Am Abend des Tages, als sie zuhause ankommen, laden sie ihn zu sich ein.  

Da endlich gehen ihnen die Augen auf. Sie erkennen ihn, als er das Brot mit ihnen teilt. 

Jesus drängt sich nicht auf. Er wirbt um Vertrauen. Er wartet, bis man ihn einlädt.  

Fassen Sie sich ein Herz und vertrauen Sie ihm an, was Sie gerade daran hindert, sich in Ihrem 

Leben zu entfalten. Erkennen Sie ihn in dem Wohlwollen, das andere Ihnen entgegenbringen. 

Lassen Sie die Erfahrung zu, die die Mädchen und Jungen in der Kletterhalle gemacht haben:  

Wer hoch hinaus will im Leben, sollte sich jemandem anvertrauen, der ihn absichert! 

Seien Sie von Gott wohl behütet! 

Ihr 
 

 

Pfarrer Christopher Weber 

 

      FAMILIENGOTTESDIENST AM 21. APRIL 

Die Erfahrung der Jünger von Emmaus, die Jesus erkennen, als er Brot und Wein mit ihnen teilt, 

steht auch im Mittelpunkt unseres Familiengottesdienstes am 21. April um 11 Uhr. 

Zu diesem Gottesdienst sind ganz besonders die Erstkommunionkinder mit ihren Eltern 

eingeladen, denn nach einem gemeinsamen Mittagsbuffet, zu dem alle etwas beitragen, setzen 

wir unsere Erstkommunionvorbereitung fort. 

 

      HEILSAM – PROPHETISCH – REBELLISCH … Maria, eine Frau wie du und ich? 

Das ist das Motto des diesjährigen Frauensonntags. Frauen aus unserer Gemeinde haben sich 

intensiv damit auseinandergesetzt. Und sie laden ganz herzlich am Sonntag, dem 28. April um  

10 Uhr zu dem von ihnen gestalteten Gottesdienst ein. 

 

      KLAUSURTAGUNG KIRCHENVORSTAND 

Vom 3. – 5. Mai trifft sich der Kirchenvorstand zu seiner jährlichen Klausurtagung im Kloster 

Engelthal in der Wetterau. Neben dem Rückblick auf die im vergangenen Jahr geleistete Arbeit 

geht es auch darum, Entwicklungen in unserer Gemeinde in den Blick zu nehmen und geistliche 

und pastorale Akzente zu setzen. 

Wer dem Kirchenvorstand dazu Anregungen mit auf den Weg geben will, kann sich gerne an Doris 

Augsten, die 2. Vorsitzende des Kirchenvorstands wenden. Kontakt: doris-augsten@t-online.de  

mailto:doris-augsten@t-online.de
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T E R M I N P L A N E R 

 

Datum Zeit Veranstaltung Ort 

SO 14.4.2024  

10:00 

10:00 

Sonntag vom guten Hirten 

Wort-Gottes-Feier 

Eucharistiefeier 

 

Frankfurt 

Oberursel 

Do 18.04.2024 18:00 Frauengruppe ‚main-baf‘ Frankfurt 

SO 21.4.2024  

11:00 

4. Sonntag der Osterzeit 

Familiengottesdienst 

anschl. Brunch und Erstkommunionkurs 

 

Frankfurt 

SA 27.4.2024 10:30 Firmkurs mit Besuch im Bibelhaus Offenbach 

SO 28.4.2024  

10:00 

5. Sonntag der Osterzeit 

Eucharistiefeier zum Frauensonntag 

 

Frankfurt 

FR 3.5.2024 -  

SO 5.5. 2024 

18:00 

13:30 

Klausurtagung Kirchenvorstand Kloster Engelthal 

SO 5.5.2024  

18:00 

6. Sonntag der Osterzeit 

Gottesdienst zum FeierAbend 

 

Frankfurt 

Veranstaltungsorte (sofern nicht anders angegeben) 

Frankfurt         Gemeindezentrum, Basaltstraße 23 

Fulda          Haus Oranien (Diakonie Fulda), Heinrich von Bibra-Platz 14a 

Oberursel         Franziskuskirche, Geschwister-Scholl-Platz (Bommersheim) 

Offenbach         Christuskirche, Bismarckstraße 105 

 

 

GEDANKENSPLITTER 

„Nichts kann den Menschen mehr stärken  

als das Vertrauen, das man ihm entgegenbringt.“ 

Adolf von Harnack (1851 - 1930) 

deutscher evangelischer Theologe 
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Newsletter 

Die Zustellung des Newsletters in Ihr Mailpostfach erfolgt als sogenannte 'blind carbon copy (bcc)'.    

Das heißt, dass jede Empfängerin und jeder Empfänger nur die jeweils eigene Mailadresse lesen kann. 

Das ist mir ein wichtiges Anliegen, um Ihre Privatsphäre zu schützen.   

Sollten Sie kein Interesse an 'Gemeinde UP TO DATE' haben, schicken Sie mir bitte eine Mail an die 

Adresse frankfurt@alt-katholisch.de. Ich werde Sie dann aus dem Verteiler herausnehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

Sie haben gerade die 75. Ausgabe des Newsletters unserer alt-

katholischen Gemeinde gelesen. 

Danke für Ihre Treue sowie vielfältige Rückmeldungen, 

Gedanken und Impulse, mit denen Sie meine eigenen 

Überlegungen begleiten. 

Sowohl den Newsletter als auch ‚Gott to go!‘ dürfen Sie gerne 

an interessierte Menschen weiterleiten. 

In Verbundenheit 

Ihr Christopher Weber 

IMPRESSUM   

   Alt-Katholische Gemeinde Frankfurt | Fulda | Oberursel 

   Pfarrer Christopher Weber 

   Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt am Main 

   Tel. 069 – 70 92 70   Mail  frankfurt@alt-katholisch.de  

   Web https://frankfurt.alt-katholisch.de 

 

 

QUELLENNACHWEIS 

Titelbild ‚Kletterzentrum Fulda‘ & Bild Blume: eigene Aufnahmen   

Zitat Gedankensplitter: https://www.aphorismen.de/zitat/27063                                                                                  

 

Gemeindebrief  

Der aktueller Gemeindebrief steht auf unserer Website zum Download für Sie bereit. Bitte klicken Sie 

auf den folgenden Link: 

https://www.alt-katholisch.de/unsere-gemeinden/gemeinde-frankfurt-startseite/news/  

mailto:frankfurt@alt-katholisch.de
mailto:frankfurt@alt-katholisch.de
https://frankfurt.alt-katholisch.de/
https://www.aphorismen.de/zitat/27063
https://www.alt-katholisch.de/unsere-gemeinden/gemeinde-frankfurt-startseite/news/

